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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd)

SV Steinheim : TSV Durach 1921 
Samstag, 03.12.2022, 18:00 Uhr

Beckmann macht den Sack zu

Überlegen mit 10:0 setzten sich die Gäste der Mannschaft vom TSV Durach 1921 am
Samstagabend in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Schwaben-Süd) beim SV
Steinheim durch. Wie deutlich der Sieg zustande kam, bestätigt auch das Satzverhältnis von 30:9.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der
Gastgeber, die in ihrem 8. Saisonspiel ran mussten.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Eine kleine Chance gab es durchaus, als Stetter / Albrecht die
Begegnung mit 1:3 gegen Niebergall / Sprzagala abgaben und eine Niederlage kassierten. Das Spiel
hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Keinen Punkt beisteuern konnten Einsiedler /
Kutter im Match gegen Beckmann / Hess, das 0:3 verloren ging. Nach den anfänglichen Paarungen
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:2 gegenüber. Ein Satz reichte nicht, weshalb Robert Stetter die Begegnung gegen
Maximilian Sprzagala mit 1:3 verlor. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Nach gewonnenem ersten Satz gab daraufhin Andreas Albrecht das
Spiel gegen Joshua Niebergall noch aus der Hand und verlor mit 1:3. Kurz später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 0:4 an den Tisch. Einen Zähler für die Gäste musste Walter
Einsiedler im Anschluss bei der 1:3-Niederlage gegen Benjamin Hess in der auf Basis der TTR-
Werte im Vorfeld recht ausgeglichen eingestuften Partie hinnehmen. Chancenlos war dann Erwin
Kutter gegen Stefan Beckmann nicht, aber mehr als ein 9:11, 13:11, 6:11, 8:11 war nicht zu holen.
Durch diesen Sieg war der sechste Punkt für die Mannschaft an diesem Tag verbucht und der Erfolg
stand bereits vor den verbliebenen Einzeln fest. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des
SV Steinheim und des TSV Durach 1921. Zwei Sätze lang fand Robert Stetter gegen Joshua
Niebergall das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich umstellte und das auf Basis der TTR-Werte
auch als ausgeglichen erwartete Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Andreas Albrecht bekam seinen
Gegner Maximilian Sprzagala beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verlor Walter Einsiedler sein Einzel gegen Stefan Beckmann noch mit 11:9, 12:
10, 8:11, 9:11, 3:11 im Entscheidungssatz. Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte
ein 0:9. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Benjamin Hess war für Erwin Kutter letztlich wenig zu
holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos anerkennen. Die beiden
Teams verließen mit einem 10:0-Erfolg für den TSV Durach 1921 die Halle.

Nach nun 4 Niederlagen in Folge heißt es für den SV Steinheim nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die SG Dösingen am 10.12.2022 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft des TSV
Durach 1921 wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den FC Memmingen
am 16.12.2022 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Steinheim

Doppel: Stetter / Albrecht 0:1, Einsiedler / Kutter 0:1 
Einzel: R. Stetter 0:2, A. Albrecht 0:2, W. Einsiedler 0:2, E. Kutter 0:2 
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 TSV Durach 1921
Doppel: Niebergall / Sprzagala 1:0, Beckmann / Hess 1:0 
Einzel: J. Niebergall 2:0, M. Sprzagala 2:0, S. Beckmann 2:0, B. Hess 2:0


